
/(jestern euUte 1NOTgEN
Auf dem VL Ökumenischen Onfessione errscht, theologisc

ekenntniskongress der IKBG aber ach WIe VOT vieles 1Skule
ternationale Konflerenz ekennen- Ten 1St. Fast [ünfzig theologische

Wissenschalftler und Wissenschaftleder Gemeinschaften VO  = bIis
September 2015 1n alzburg wurde rinnen AUS evangelischer, katholi
das ema „Die gute Schöpfung Sscher und Treikirchlicher Iradition
Ottes un ihre Bedrohung“ be der Einladung der Veranstal:
handelt Die Kongressteilnehmen- ler (darunter auch die AMUD)] efolgt
den verabschiedeten e1n okument, und diskutierten Übereinstimmun-
die „Jalzburger rklärung“ gen und Divergenzen verschiedener
ikbg.net), das sich kirchliche, issionsdokumente (Evangelii (‚auU

Gepolitische und gesellschaftliche Ent: dium, Kapstadtverpflichtung,
wicklungen wendet, die den Men MeiInsam TUr das eben) In Orträ-
Sschen als eschöp ottes TO gen und Workshops wurden
hen, W1€e die Propaglerung der unterschiedliche ]1hemen fokusslert,
Abtreibung als „Menschenrecht”, le „Bekehrung und aulte als /iel
galisierte akftive Sterbehilfe und die bestimmung VON Mission  “  3 13  SC
Erweiterung der traditionellen Ehe tologie und Heil als Motivation Iür
Urc die „Homo-Ehe“, Kritik wird und Horizont VON Mission  “  3 „Ge
auch der Gender-Ideologie geu rechtigkei als /iel VON Mission  “  3
die behauptet, dass e N1IC MNUur „Mission als Einladung ZUTr Anhbe
Mann und FTrau SiDL, Oondern zahl tung  &b Auszüge der orträge sind
reiche geschlechtliche (Orientierun- Ende August 1n einem Brennpunkt
SEn /Zahlreiche hochrangige Per. emennde erschienen, e1nNne umfang-
SöNlichkeiten sSind den reichere Dokumentation 1n Buch:
Erstunterzeichnern inden Torm (0](°4

Ein we1llterer austein 11 ezep Im Rahmen einer Summer
fIONSDFOZESS des Dokumentes „MIS- School beschäftigten sich internatlio-
SION Respekt Christliches Zeug ale Studierende der KOommMunikati
NIS n einer multireligiösen elt“ ONswIisSsenschafi und Iheologie VO  =
wurde VO  = his 15 Juni 1n der bIis 31 Juli 1n amaika M1t den
Theologischen Hochschule Elstal hel 1 hemenbereichen edien un Glo
Berlin geseIZt amı wurde dem ET- balisterung SOWI1€ eligion n Mas:
gebnis des MissionRespekt-Kongres- senmedien Die Teilnehmenden
SE VO  = August 2014 echnung g ernten verschiedene KOommMunikati

ONSLILNEeOTIEN kennen und befasstenLragen, dass 1n ethischen Fragen 11
1C aul die 1SS10N weitgehend sich M1t Herausiforderungen 1n der
Einigkeit zwischen den christlichen KOommMunikation innerhalb der Oku
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Gestern – heute – morgen

Auf dem VI. Ökumenischen
Bekenntniskongress der IKBG (In-
ternationale Konferenz Bekennen-
der Gemeinschaften) vom 3. bis 6.
September 2015 in Salzburg wurde
das Thema „Die gute Schöpfung
Gottes und ihre Bedrohung“ be-
handelt. Die Kongressteilnehmen-
den verabschiedeten ein Dokument,
die „Salzburger Erklärung“ (www.
ikbg.net), das sich gegen kirchliche,
politische und gesellschaftliche Ent-
wicklungen wendet, die den Men-
schen als Geschöpf Gottes bedro-
hen, wie die Propagierung der
Abtreibung als „Menschenrecht“, le-
galisierte aktive Sterbehilfe und die
Erweiterung der traditionellen Ehe
durch die „Homo-Ehe“. Kritik wird
auch an der Gender-Ideologie geübt,
die behauptet, dass es nicht nur
Mann und Frau gibt, sondern zahl-
reiche geschlechtliche Orientierun-
gen. Zahlreiche hochrangige Per-
sönlichkeiten sind unter den
Erstunterzeichnern zu finden.

Ein weiterer Baustein im Rezep-
tionsprozess des Dokumentes „Mis-
sion Respekt – Christliches Zeug-
nis in einer multireligiösen Welt“
wurde vom 13. bis 15. Juni in der
Theologischen Hochschule Elstal bei
Berlin gesetzt. Damit wurde dem Er-
gebnis des MissionRespekt-Kongres-
ses vom August 2014 Rechnung ge-
tragen, dass in ethischen Fragen im
Blick auf die Mission weitgehend 
Einigkeit zwischen den christlichen

Konfessionen herrscht, theologisch
aber nach wie vor vieles zu diskutie-
ren ist. Fast fünfzig theologische
Wissenschaftler und Wissenschaftle-
rinnen aus evangelischer, katholi-
scher und freikirchlicher Tradition
waren der Einladung der Veranstal-
ter (darunter auch die AMD) gefolgt
und diskutierten Übereinstimmun-
gen und Divergenzen verschiedener
Missionsdokumente (Evangelii Gau-
dium, Kapstadtverpflichtung, Ge-
meinsam für das Leben). In Vorträ-
gen und Workshops wurden
unterschiedliche Themen fokussiert,
z. B. „Bekehrung und Taufe als Ziel-
bestimmung von Mission“, „Escha-
tologie und Heil als Motivation für
und Horizont von Mission“, „Ge-
rechtigkeit als Ziel von Mission“,
„Mission als Einladung zur Anbe-
tung“. Auszüge der Vorträge sind
Ende August in einem Brennpunkt
Gemeinde erschienen, eine umfang-
reichere Dokumentation in Buch-
form folgt. 

Im Rahmen einer Summer
School beschäftigten sich internatio-
nale Studierende der Kommunikati-
onswissenschaft und Theologie vom
23. bis 31. Juli in Jamaika mit den
Themenbereichen Medien und Glo-
balisierung sowie Religion in Mas-
senmedien. Die Teilnehmenden
lernten verschiedene Kommunikati-
onstheorien kennen und befassten
sich mit Herausforderungen in der
Kommunikation innerhalb der Öku-
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578 LHEeTNE und 1M interreligiösen (01%2 Russischen Orthodoxen Kırche und
Die Summer School wurde geme1ln- Professorin yriam Wiljlens VOT der

VOT der Ortnern Carıbbean römisch-katholischen Kirche Auf
University (Manchester, Jamaika), der Nachnstien Sitzung der KOMMIS-
der Friedrich-Alexander-Universität S10ON Tüur Glauben und Kiırchenverfias-
Erlangen-Nürnberg, dem Ökumeni- SUung 1M Juni 2017 1n Sudafriıka
schen Rat der Kıirchen und wird die Studiengruppe ihre rge
dem Weltverband Tüur CNrıisLuche NISSE und Empfehlungen ZUr WEeE171e-
KOommMmunikation WACC)] e_ [el Betrachtung vorlegen. /wI1
ichtet Der Uurs UmMTasstie die SscChHen 2007 und 2013 die
Schwerpunkte Kommunikations- KOmMmMIsSsicN hbereits e1nNe STU:
rechte, Kommunikation 1n der Oku die unt  en, veröffentlicht
MENE, Medienethik, (Gender und dem 1(e
KOommMmunikation und OmMmMUNIkaA- „Moralische Urteilsbildung 1n KIr-
107 Tüur SO71alen chen e1N Studiendokument“

Vom HIis Juli hat sıch die nNtier dem Leitwort elig die
Studiengruppe der Kommission Barmherzigen; enn SIE werden
Von Glauben und Kirchenverfas- rbarmen finden (Mt 5, /} Wurde
SUNS des ORK In Erfurt getroffen, der 0000 Weltjugendtag, das 1N-
die sıch mi1t dem ema morali- ternationale Jugendtreffen der FO-
sche Urteilsbildung In Kirchen Mmisch-katholischen Kirche, VO  = 26
und Autoritat efasst. Da die EIN: HIis Juli 1n Trakau begangen Die
heit der Kırchen zunehmen: Uurc Hauptveransta tungen des eltju-
unterschiedliche Standpunkte gendtags begannen mi1t der E rÖfT-
Mmoralischen Fragen gefährdet 1St, NUNSSMESSE 26 Juli, die VO  =

Erzbischof VOT Trakau zelehriertwerden die tudien ber die rage
fortgeführt, WIEe Kırchen den wurde In der OC hielten VeT-
ethischen Entscheidungen kommen schliedene 1SCNOTEe Katechesen
und W2S AUS Nıchen Problemste 28 Juli wurde der aps 1M Rahmen
Jungen der Vergangenheit elernt e1iner Begrüßungszeremonie ıll
werden kannn Um diesen Lernpro kommen geheißen. 209 Juli
Ze58 unterstutzen, wurden uto wurde e1N Kreuzweg begangen, der
rinnen und Autoren AUS er- auch die Möglichkei ZUr Buße und
schiedlichen konfessionellen Ira ZUr Feiler des aments der Ver:
ditionen eingeladen, e1nNe yse söhnung bot. Bevor 31 Juli die
des Entscheidungsfindungsprozes- Aussendungsmesse miıt dem aps
SE und der aran beteiligten erso- gefeier wurde, Tand Vorabend
NelNn vorzulegen. Die Studiengruppe e1Ne Gebetsnacht, die 1@Q1L,
hat sich mi1t eunNn Arbeiten efasst. Der nNächste Weltjugendtag wird
Die Diskussionsleitung hatten Pro voraussichtlic 201 In anama
lessor adımır chmaliy VOT der sein
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mene und im interreligiösen Dialog.
Die Summer School wurde gemein-
sam von der Northern Caribbean
University (Manchester, Jamaika),
der Friedrich-Alexander-Universität
Erlangen-Nürnberg, dem Ökumeni-
schen Rat der Kirchen (ÖRK) und
dem Weltverband für christliche
Kommunikation (WACC) ausge-
richtet. Der Kurs umfasste die
Schwerpunkte Kommunikations-
rechte, Kom munikation in der Öku-
mene, Medienethik, Gender und
Kommunikation und Kommunika-
tion für sozialen Wandel.

Vom 24. bis 28. Juli hat sich die
Studiengruppe der Kommission
von Glauben und Kirchenverfas-
sung des ÖRK in Erfurt getroffen,
die sich mit dem Thema morali-
sche Urteilsbildung in Kirchen
und Autorität befasst. Da die Ein-
heit der Kirchen zunehmend durch
unterschiedliche Standpunkte zu
moralischen Fragen gefährdet ist,
werden die Studien über die Frage
fortgeführt, wie Kirchen zu den
ethischen Entscheidungen kommen
und was aus ähnlichen Problemstel-
lungen der Vergangenheit gelernt
werden kann. Um diesen Lernpro-
zess zu unterstützen, wurden Auto-
rinnen und Autoren aus unter-
schiedlichen konfessionellen Tra-
ditionen eingeladen, eine Analyse
des Entscheidungsfindungsprozes-
ses und der daran beteiligten Perso-
nen vorzulegen. Die Studiengruppe
hat sich mit neun Arbeiten befasst.
Die Diskussionsleitung hatten Pro-
fessor Wladimir Schmaliy von der

Russischen Orthodoxen Kirche und
Professorin Myriam Wijlens von der
römisch-katholischen Kirche. Auf
der nächsten Sitzung der Kommis-
sion für Glauben und Kirchenverfas-
sung im Juni 2017 in Südafrika
wird die Studiengruppe ihre Ergeb-
nisse und Empfehlungen zur weite-
ren Betrachtung vorlegen. Zwi-
schen 2007 und 2013 hatte die
Kommission bereits eine erste Stu-
die unternommen, veröffentlicht
unter dem Titel 
„Moralische Urteilsbildung in Kir-
chen: ein Studiendokument“.

Unter dem Leitwort Selig die
Barmherzigen; denn sie werden
Erbarmen finden (Mt 5,7) wurde
der XXXI. Weltjugendtag, das in-
ternationale Jugendtreffen der rö-
misch-katholischen Kirche, vom 26.
bis 31. Juli in Krakau begangen. Die
Hauptveranstaltungen des Weltju-
gendtags begannen mit der Eröff-
nungsmesse am 26. Juli, die vom
Erzbischof von Krakau zelebriert
wurde. In der Woche hielten ver-
schiedene Bischöfe Katechesen. Am
28. Juli wurde der Papst im Rahmen
einer Begrüßungszeremonie will-
kommen geheißen. Am 29. Juli
wurde ein Kreuzweg begangen, der
auch die Möglichkeit zur Buße und
zur Feier des Sakraments der Ver-
söhnung bot. Bevor am 31. Juli die
Aussendungsmesse mit dem Papst
gefeiert wurde, fand am Vorabend
eine Gebetsnacht, die Vigil, statt.
Der nächste Weltjugendtag wird
voraussichtlich 2019 in Panama
sein.
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Der antiochenisch-orthodoxe Professorin der Universität 7U
Patriarch Youhanna EeSUCNTE denburg Auch die katholische 1heo
VO  = 16 his August Olen Der ogin ohanna Rahner schied AUS

„Patriarch VON Antiochien und dem dem anding Committee aUsS

Sahlzel Orien kam einer Einladung Der Renovabis-Kongress
des Oberhaupts der polnisch-ortho- wurde VO  = 31 August bIis ZU
doxen Kirche, Metropolit Sawa September ZU ema „Zeugen des
cuniak), ach Die Kirche VON olen Evangeliums Gestalter der Welt.

orthodoxen Konzil aul /Zur der Trden n ittel- und
rTeia 11 Juni teilgenommen, wäh Osteuropa“ 1n reising begangen.
rend die TC VON Antiochien Im Mittelpunkt des Kongresses
den Jler „Boykotteuren” ehörte. STAN! die und Tätigkeit der Or-
er amen N1IC MNUur Oilaterale, den 1n den eutigen Gesellschaften
Ondern auch universalkirchliche 1n ittel. und UOsteuropa. en ©1-
orthodoxe Fragen ZUTr Sprache In nerTr kurzen Einführung ZUTr Entwick
der OMNziellen Ankündigung hieß CS, lung des Ordenslebens 11 20 Jahr:
der Patriarch werde 1n olen die SOT- hundert, besonders ZU Auflfbruch
gen der Kirche VON Antiochien „ UMN- oder Neubeginn ach den politisch-
ler den gegenwartigen Umständen gesellschaftlichen Umwälzungen VOT
M1t allen Herausforderungen und eiInem Vierteljahrhundert, wurde
Schwierigkeiten arlegen. der Einsatz einzelner rdensge-

Vom 25.—30 August Tand 1n Mmeinschalften 1n Bereichen WIe bei
elsink1ı die XÄIX Wissenschaftliche spielsweise Schule, CGaritas, astora
Konsultatio der Ocietas Qecu- und Üüchtlingshilfe vorgestellt. Den
Menica 3 die dem ema Eröffnungsvortrag 1e TanoO

Prcelo AUS MaIinzJust do 1t? Anerkennung un Re
zeption IM Okumenischen Mitein Auf 1nrer Jahrestagun VO  =
ander Stan: Den Hauptvortrag 1e bIis September 1n München ha:
der Iranzösische Philosoph arcel ben die Evangelische Kirche 1n
Henaf{fl: pDhilosophical DDFOAC. Deutschlan: und die anglikanische

Recognition and Reception. Im Kirche VON England die Nter-
Rahmen des Abschlusspodiums zeichnung der eibhener
sprach auch der Generalsekretär der PFUuNg VOT 25 Jahren erinner In der
Konflerenz KirchenEuropäischer „Meißener rklärung“ VON 9091
(KEK), der OÖrthodoxe TIEesteTr elikki verpflichten sich die Vertragspart-
uttunen Eine große Gruppe VON NeET, sich gemeinsam aul den Weg
Nachwuchsforschern und Torsche ZUT vollen, sichtbaren Einheit inrer
rMnnen Trhielt die Möglichkeit, Urz- Kirchen begeben Das ubılaum
vorträge halten Die langjährige wurde M1t einem lestlichen Abend
Präsidentin Dagmar Heller wurde und einem Abendmahls
abgelös VON Ulrike Link-Wieczorek, gottesdienst gefelert.
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Der antiochenisch-orthodoxe
Patriarch Youhanna X. besuchte
vom 16. bis 22. August Polen. Der
„Patriarch von Antiochien und dem
ganzen Orient“ kam einer Einladung
des Oberhaupts der polnisch-ortho-
doxen Kirche, Metropolit Sawa (Hry-
cuniak), nach. Die Kirche von Polen
hatte am orthodoxen Konzil auf
Kreta im Juni teilgenommen, wäh-
rend die Kirche von Antiochien zu
den vier „Boykotteuren“ gehörte.
Daher kamen nicht nur bilaterale,
sondern auch universalkirchliche
orthodoxe Fragen zur Sprache. In
der offiziellen Ankündigung hieß es,
der Patriarch werde in Polen die Sor-
gen der Kirche von Antiochien „un-
ter den gegenwärtigen Umständen“
mit allen Herausforderungen und
Schwierigkeiten darlegen.

Vom 25.–30. August fand in
Helsinki die XIX. Wissenschaftliche
Konsultation der Societas Oecu-
menica statt, die unter dem Thema
Just do it? Anerkennung und Re-
zeption im ökumenischen Mitein-
ander stand. Den Hauptvortrag hielt
der französische Philosoph Marcel
Henaff: A philosophical Approach
to Recognition and Reception. Im
Rahmen des Abschlusspodiums
sprach auch der Generalsekretär der
Konferenz Europäischer Kirchen
(KEK), der orthodoxe Priester Heikki
Huttunen. Eine große Gruppe von
Nachwuchsforschern und -forsche-
rinnen erhielt die Möglichkeit, Kurz-
vorträge zu halten. Die langjährige
Präsidentin Dagmar Heller wurde
abgelöst von Ulrike Link-Wieczorek,

Professorin an der Universität Ol-
denburg. Auch die katholische Theo-
login Johanna Rahner schied aus
dem Standing Committee aus. 

Der 20. Renovabis-Kongress
wurde vom 31. August bis zum 2.
September zum Thema „Zeugen des
Evangeliums – Gestalter der Welt.
Zur Rolle der Orden in Mittel- und
Osteuropa“ in Freising begangen.
Im Mittelpunkt des Kongresses
stand die Rolle und Tätigkeit der Or-
den in den heutigen Gesellschaften
in Mittel- und Osteuropa. Neben ei-
ner kurzen Einführung zur Entwick-
lung des Ordenslebens im 20. Jahr-
hundert, besonders zum Aufbruch
oder Neubeginn nach den politisch-
gesellschaftlichen Umwälzungen vor
einem Vierteljahrhundert, wurde
der Einsatz einzelner Ordensge-
meinschaften in Bereichen wie bei-
spielsweise Schule, Caritas, Pastoral
und Flüchtlingshilfe vorgestellt. Den
Eröffnungsvortrag hielt P. Frano
Prcelo OP aus Mainz. 

Auf ihrer Jahrestagung vom
1. bis 4. September in München ha-
ben die Evangelische Kirche in
Deutschland und die anglikanische
Kirche von England an die Unter-
zeichnung der Meißener Erklä-
rung vor 25 Jahren erinnert. In der
„Meißener Erklärung“ von 1991
verpflichten sich die Vertragspart-
ner, sich gemeinsam auf den Weg
zur vollen, sichtbaren Einheit ihrer
Kirchen zu begeben. Das Jubiläum
wurde mit einem festlichen Abend-
programm und einem Abendmahls-
gottesdienst gefeiert.
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elei8 Vom September dem ersten nNen Umweltpreis Tunf rojekte
Tag des orthodoxen Kirchenjahres ZUTr „Bewahrung der alur VOT
bIis ZU ()ktober dem Gedenk-: Die Predigt 1e die Direktorin des
Lag des Franz VON ssisl, des Schutz Ökumenischen Instituts der Uni
eiligen VON ]ieren und alur 1n der Vers1i(a Münster, OTOLNeAa attler.
katholischen JIradition Sind die Eine OÖökumenische Gruppe der

Kirchen aul den Bahamas erarbeli-Kirchen eltweit aufgerufen, e1ine
eit der Schöpfung abzuhalten Mit teie VO  = bIis September 1n Nas
eiInem Abendgebet 11 Petersdom Sdll, der Hauptstadt der Bahamas,
WIES aps Franziskus Septem- die lexte Iür die Gebetswoche für
ber aul globale Umweltprobleme die Finheit der FIstien 201 Die
hin. Franziskus VOT eiInem Jahr nationale Vorbereitungsgruppe
Katholiken eltweit aufgerufen, den der Federführung VON Erzbischof

September künftig als Gebefstag Kenneth 1chards Jamaika VON der
tilles Episcopal Confiference C)ZUr Bewahrung der Schöpfung

begehen ET folgte amı einer Anre- SOWI1€e (Gerard (Granado, (Generalse-
Sung des Ökumenischen Patriarchen eliar der Carriıbean Confiference OT
Dimitrios Auf dessen Initiative Nn urches (GCC), ıl| sich auch AUS
den 1n orthodoxen Kirchen glei ass der TUr die Men
chen atum bereits SEIT 089 Ge Sschen alrıkanischer erkun
hbete und (‚ottesdienste ZU Schutz (  5-2  } 1n einer „DOostkolonia-
der Umwelt Franziskus außerte len Spiritualität” TUr das Kingen

die sichtbare Einheit der Kirche undhel der Übernahme des Aktionstags
die olinung, dass sich eltere KIrT- die Menscnliiche Te1iNel einsetzen
chen der 10N anschhlleben Seit 068 wird die G(Gebetswoche Iür

ntier dem „Die die Einheit der risten, eren Ur
Schöpfung obpreis Gottes hat sprunge bereits aul das Jahr 010
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher zurückgehen, gemeinsam VO  =
Kirchen 1n Deutschlan: (ACK] Päpstlichen Rat ZUT Förderung der
September den diesjährigen Okume- Einheit der TıIsten und der KOom
nischen [ag der Schöpfung egan M1SS1O0N Iür (Glauben und Kirchen:
gen Die zentrale e1ler Tand aul dem verfassung des Ökumenischen ates
ehemaligen Landesgartenschauge- der Kirchen (ÖRK) vorbereitet €es
anı „Park Mäuseturm 1n Bin Jahr werden die lexte VON einer
gel Rhein Dort gab e ©1- eren Kegion der Welt vorbereitet
nNen „ Mar der Möglichkeiten” MIt Die OC lindet eltweit VO  = 18
tänden kirchlicher mMweltver: bIis Januar
anı SOWI1E zanhlreiche rojekte 1n Auf der eltkonferenz der
Sachen Nachhaltigkeit und ewa Pfingstbewegung, die VO  = bIis
rung der Schöpfung. Im Rahmen der 10 September 1n S20 aUlO (Brasi
e1ler verlieh das Bistum Mainz SE1- lien stattfand, wurde das Jubi
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Vom 1. September – dem ersten
Tag des orthodoxen Kirchenjahres –
bis zum 4. Oktober – dem Gedenk-
tag des Franz von Assisi, des Schutz-
heiligen von Tieren und Natur in der
katholischen Tradition – sind die
Kirchen weltweit aufgerufen, eine
Zeit der Schöpfung abzuhalten. Mit 
einem Abendgebet im Petersdom
wies Papst Franziskus am 1. Septem-
ber auf globale Umweltprobleme
hin. Franziskus hatte vor einem Jahr
Katholiken weltweit aufgerufen, den
1. September künftig als Gebetstag
zur Bewahrung der Schöpfung zu
begehen. Er folgte damit einer Anre-
gung des Ökumenischen Patriarchen
Dimitrios I. Auf dessen Initiative fin-
den in orthodoxen Kirchen am glei-
chen Datum bereits seit 1989 Ge-
bete und Gottesdienste zum Schutz
der Umwelt statt. Franziskus äußerte
bei der Übernahme des Aktionstags
die Hoffnung, dass sich weitere Kir-
chen der Aktion anschließen. 

Unter dem Motto „Die ganze
Schöpfung – Lobpreis Gottes“ hat
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Deutschland (ACK) am 2.
September den diesjährigen ökume-
nischen Tag der Schöpfung began-
gen. Die zentrale Feier fand auf dem
ehemaligen Landesgartenschauge-
lände „Park am Mäuseturm“ in Bin-
gen am Rhein statt. Dort gab es ei-
nen „Markt der Möglichkeiten“ mit
Ständen kirchlicher Umweltver-
bände sowie zahlreiche Projekte in
Sachen Nachhaltigkeit und Bewah-
rung der Schöpfung. Im Rahmen der
Feier verlieh das Bistum Mainz sei-

nen Umweltpreis an fünf Projekte
zur „Bewahrung der Natur vor Ort“.
Die Predigt hielt die Direktorin des
Ökumenischen Instituts an der Uni-
versität Münster, Dorothea Sattler.

Eine ökumenische Gruppe der
Kirchen auf den Bahamas erarbei-
tete vom 4. bis 9. September in Nas-
sau, der Hauptstadt der Bahamas,
die Texte für die Gebetswoche für
die Einheit der Christen 2018. Die
nationale Vorbereitungsgruppe unter
der Federführung von Erzbischof
Kenneth Richards (Jamaika) von der
Antilles Episcopal Conference (AEC)
sowie Gerard Granado, Generalse-
kretär der Carribean Conference of
Churches (CCC), will sich auch aus
Anlass der UN-Dekade für die Men-
schen afrikanischer Herkunft
(2015–2024) in einer „postkolonia-
len Spiritualität“ für das Ringen um
die sichtbare Einheit der Kirche und
die menschliche Freiheit einsetzen.
Seit 1968 wird die Gebetswoche für
die Einheit der Christen, deren Ur-
sprünge bereits auf das Jahr 1910
zurückgehen, gemeinsam vom
Päpstlichen Rat zur Förderung der
Einheit der Christen und der Kom-
mission für Glauben und Kirchen-
verfassung des Ökumenischen Rates
der Kirchen (ÖRK) vorbereitet. Jedes
Jahr werden die Texte von einer an-
deren Region der Welt vorbereitet.
Die Woche findet weltweit vom 18.
bis 25. Januar statt.

Auf der 24. Weltkonferenz der
Pfingstbewegung, die vom 7. bis
10. September in São Paulo (Brasi-
lien) stattfand, wurde das 60. Jubi-
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läum der Pfingstbewegung gefelert. Internationalen Kommission für 581
Der Event esucher AUS über den ftheologischen Dialog ZWI-
20 Ländern und Reiferenten VeT- SCHen katholische: un Orthode
schiedener Nationalitäten In SE1- Xer Kirche, die VO  = his en
Ne  = TUl wor hat der (Generalse- tember 1n Chieti Lagte, als
kretär des Ökumenischen ates der Hauptthema die eratung des Doku:
Kirchen (ORK), lav 'ykse Tveit, menten-Entwurfs „Au[ dem Weg
die Pfingstkirchen ZUTr Beteiligung eiInem gemeinsamen Verständnis

Einsatz und TUr die Be VON Synodalität und Primat
Dienst der Einheit der Kirche“ Unwahrung der Schöpfung aufgerufen.

Seit 15 Jahren unterhält der ORK ©1- ler der Leitung des Präsidenten des
nNen Dialog MIt Pfingstkirchen. Auch Päpstlichen ates ZUTr Förderung der
Vertreter des OoDalen Christlichen Einheit der risten, Kurt ardına
Forums, der Weltweiten vangeli- Koch, und des Kepräsentanten des

Ökumenischen Patriarchats VONSschen Allianz, des Päpstlichen ates
ZUTr Förderung der Einheit der Chri Konstantinopel beim Ökumenischen
sTen und des Lutherischen Welt. Rat der Kirchen (ORK), Erzbischof
Uun: nahmen der Konferenz der Job Getcha), nahmen Je 28 katholi
Pfingstkirchen teil sche und OÖrthodoxe Kepräsentan-

Die gemeinsame Arbeits: tien teil, arunier auch einige 1heo
ZTUDDeE des Ökumenischen aftfes loginnen. Das Ookumen Tand M1t
der Kirchen un der FO- dem leicht abgeänderten 1te »” y
misch-katholischen Kirche 1e nodalitat un Primat Im ersfifen
VO  = his September ihre jJäahr- Jahrtausend. Auf dem Weg
1cC Tagung 11 (‚häteau de BOossey einem gemeinsamen Rerstandniıis
1n der chweliz ab Die Arbeits Im Jenst der Finheit der Kirche
SIUDDE wurde 9065 gegründet und allgemeine Zustimmung. Nur die
begleitet die /Zusammenarbeit der Delegation der georgisch-orthodo-
ZWE1 Urganisationen 1n den erTEe1- XelnN Kirche Tachte 1n einer eigenen
chen Glauben und Kirchenverfias- Stellungnahme ihre abhweichende
SuNng, 1SS10N und Evangelisation, Meinung einzelnen Abschnitten
Gerechtigkeit und Frieden, OKUMEe- des Dokuments ZU USArTUuC
nische Ausbildung und interreliglö- Der Ökumenische Rat der KIr-
SCr Dialog. In der aktuellen zehnten chen Mitgliedskirchen
ase 1NTres Bestehens soll der und kirchliche Urganisationen e1N-
Schwerpunkt aul olgende ZWE1 Ihe eladen, VO  = 18 bIis September
Inen gelegt werden Friedensiförd einer Aktionswoche TUr einen g
rung und Dialog 1n Koniliktgebieten echten Tieden 1n Palästina und IS
und die Notlage und Aussichten VON rael teilzunehmen Während der
Migranten und Flüchtlingen. Weltweiten Aktionswoche für FTIe-

Die Vollversammlung der den n Paläastina un Israel aben
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läum der Pfingstbewegung gefeiert.
Der Event hatte Besucher aus über
20 Ländern und Referenten ver-
schiedener Nationalitäten. In sei-
nem Grußwort hat der Generalse-
kretär des Ökumenischen Rates der
Kirchen (ÖRK), Olav Fykse Tveit,
die Pfingstkirchen zur Beteiligung
am Einsatz und am Gebet für die Be-
wahrung der Schöpfung aufgerufen.
Seit 15 Jahren unterhält der ÖRK ei-
nen Dialog mit Pfingstkirchen. Auch
Vertreter des Globalen Christlichen
Forums, der Weltweiten Evangeli-
schen Allianz, des Päpstlichen Rates
zur Förderung der Einheit der Chri-
sten und des Lutherischen Welt-
bunds nahmen an der Konferenz der
Pfingstkirchen teil.

Die gemeinsame Arbeits-
gruppe des Ökumenischen Rates
der Kirchen (ÖRK) und der rö-
misch-katholischen Kirche hielt
vom 13. bis 17. September ihre jähr-
liche Tagung im Château de Bossey
in der Schweiz ab. Die Arbeits-
gruppe wurde 1965 gegründet und
begleitet die Zusammenarbeit der
zwei Organisationen in den Berei-
chen Glauben und Kirchenverfas-
sung, Mission und Evangelisation,
Gerechtigkeit und Frieden, ökume-
nische Ausbildung und interreligiö-
ser Dialog. In der aktuellen zehnten
Phase ihres Bestehens soll der
Schwerpunkt auf folgende zwei The-
men gelegt werden: Friedensförde-
rung und Dialog in Konfliktgebieten
und die Notlage und Aussichten von
Migranten und Flüchtlingen.

Die 14. Vollversammlung der

Internationalen Kommission für
den theologischen Dialog zwi-
schen katholischer und orthodo-
xer Kirche, die vom 15. bis 22. Sep-
tember in Chieti tagte, hatte als
Hauptthema die Beratung des Doku-
menten-Entwurfs „Auf dem Weg zu
einem gemeinsamen Verständnis
von Synodalität und Primat im
Dienst der Einheit der Kirche“. Un-
ter der Leitung des Präsidenten des
Päpstlichen Rates zur Förderung der
Einheit der Christen, Kurt Kardinal
Koch, und des Repräsentanten des
Ökumenischen Patriarchats von
Konstantinopel beim Ökumenischen
Rat der Kirchen (ÖRK), Erzbischof
Job (Getcha), nahmen je 28 katholi-
sche und 28 orthodoxe Repräsentan-
ten teil, darunter auch einige Theo-
loginnen. Das Dokument fand mit
dem leicht abgeänderten Titel „Sy-
nodalität und Primat im ersten
Jahrtausend: Auf dem Weg zu 
einem gemeinsamen Verständnis
im Dienst der Einheit der Kirche“
allgemeine Zustimmung. Nur die
Delegation der georgisch-orthodo-
xen Kirche brachte in einer eigenen
Stellungnahme ihre abweichende
Meinung zu einzelnen Abschnitten
des Dokuments zum Ausdruck. 

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) hatte Mitgliedskirchen
und kirchliche Organisationen ein-
geladen, vom 18. bis 24. September
an einer Aktionswoche für einen ge-
rechten Frieden in Palästina und Is-
rael teilzunehmen. Während der
Weltweiten Aktionswoche für Frie-
den in Palästina und Israel haben
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ela Kirchen AUS verschiedenen Ländern aps ohannes Paul LL die Ver-
Llreier anderer christlicher Kirchen1in eindeutiges Signal die politi-

Sschen Entscheidungsträger, die Of: und Keligionen ersSTIMAals eiInem
lentlichkeit und die eigenen Ge (ebetstrefifen ach SS1S1 eingela-
meinden esandt, dass e1n den.
Friedensabkommen, das die Rechte es Jahr 21 September
und die /ukunift beider Völker O1- ruft der Ökumenische Rat der KIrT-
chert, ringen! notwendig 1St. chen Kirchen und emeln-

DIie christlichen Kirchen den aufl, den Internationalen Ge:
Deutschlan: eröllneten die bundes den FriedenDefstag für
WEe1ITe Interkulturelle OC 2016 begehen An diesem Tag Iindet auch

25 September 1n Friedland MIt der Internationale Tag des Tedens
eiInem OÖkumenischen (‚ottesdienst der Vereinten allonen Der In
und eiInem Begegnungsiest ternationale Gebetstag wurde 2004

als Teil der OÖkumenischen Dekadedem „  Ie  d Das este ZE
gen Einfal i£ Der (‚ottesdienst ZUTr Überwindung VON (‚ewalt
wurde gestaltet VO  = Vorsitzen- (Z2001-201 Ü} und ach einer ere1in-
den der Migrationskommission der barung zwischen den Leitungen des
Deutschen Bischofskonierenz, BIi ORK und der Vereinten allonen 1NS
SC Norbert Trelle, dem UUrDe: en erufen.
auftragten der Evangelischen Kirche ntier dem 1te „Verschn MIF-
1n Deutschland, Dr. Johann Hinrich einander  6 hat die Arbeitsgemein-
aussen und Archimandri £TasSl- schaft Christlicher Kirchen
11058 Frangoulakis, Griechisch-Ortho Deutschlanı (ACK] aul inrer Mitglie-
doxe Metropolie VON Deutschlan derversammlung und 20
Das Grenzdurchgangslager Friedland September 1n ugsburg 1in Wort
IsSt SEIT seiNer ründung 045 TUr 500 re Reformation 1n eiInem
mehr als jer Millionen enschen leierlichen (‚ottesdienst und eiInem
ZU „ 101 ZUTr reliheit“ vseworden. sich anschließkenden estakt präsen-
Im Rahmen der nterkulturellen Wo l1er In ihm Sind OÖkumenische Per-
che landen 1n Deutschlan: rund spektiven Iür die Feierlichkeiten
5.000 Veranstaltungen 1n über 500 und das OÖkumenische Miteinander
tädten und (egmeinden benannt Ausgehend VON den

der ReformationDas Weltfriedenstreffen n As Grundanliegen
SISZI VO  = 18 bIis 20 September, SEiIZ7(ie sich die Mitgliederversamrp-dem auch aps Franziskus kam, Jung
wurde VON der katholischen Ge einem gemeinsamen Studientag
Meinschaft Sant ’ Egidio organisliert. mMit den Geschäftsiührern der reg10-
Das 30 ubılaum der Veranstaltung nalen ACKs mMit dem ema „Frei
STAnı 1n diesem Jahr dem Leit: heit“ auseinander. Aazu beleuchte
WOTrT „Durst nach Frieden  “ 086 ten der katholische Moraltheologe
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Kirchen aus verschiedenen Ländern
ein eindeutiges Signal an die politi-
schen Entscheidungsträger, die Öf-
fentlichkeit und die eigenen Ge-
meinden gesandt, dass ein
Friedensabkommen, das die Rechte
und die Zukunft beider Völker si-
chert, dringend notwendig ist. 

Die christlichen Kirchen in
Deutschland eröffneten die bundes-
weite Interkulturelle Woche 2016
am 25. September in Friedland mit
einem ökumenischen Gottesdienst
und einem Begegnungsfest unter
dem Motto „Vielfalt. Das Beste ge-
gen Einfalt“. Der Gottesdienst
wurde u. a. gestaltet vom Vorsitzen-
den der Migrationskommission der
Deutschen Bischofskonferenz, Bi-
schof Norbert Trelle, dem Kulturbe-
auftragten der Evangelischen Kirche
in Deutschland, Dr. Johann Hinrich
Claussen und Archimandrit Gerasi-
mos Frangoulakis, Griechisch-Ortho-
doxe Metropolie von Deutschland.
Das Grenzdurchgangslager Friedland
ist seit seiner Gründung 1945 für
mehr als vier Millionen Menschen
zum „Tor zur Freiheit“ geworden.
Im Rahmen der Interkulturellen Wo-
che fanden in Deutschland rund
5.000 Veranstaltungen in über 500
Städten und Gemeinden statt. 

Das Weltfriedenstreffen in As-
sisi vom 18. bis 20. September, zu
dem auch Papst Franziskus kam,
wurde von der katholischen Ge-
meinschaft Sant’Egidio organisiert.
Das 30. Jubiläum der Veranstaltung
stand in diesem Jahr unter dem Leit-
wort „Durst nach Frieden“. 1986

hatte Papst Johannes Paul II. die Ver-
treter anderer christlicher Kirchen
und Religionen erstmals zu einem
Gebetstreffen nach Assisi eingela-
den. 

Jedes Jahr am 21. September
ruft der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) Kirchen und Gemein-
den auf, den Internationalen Ge-
betstag für den Frieden zu
begehen. An diesem Tag findet auch
der Internationale Tag des Friedens
der Vereinten Nationen statt. Der In-
ternationale Gebetstag wurde 2004
als Teil der ökumenischen Dekade
zur Überwindung von Gewalt
(2001–2010) und nach einer Verein-
barung zwischen den Leitungen des
ÖRK und der Vereinten Nationen ins
Leben gerufen.

Unter dem Titel „Versöhnt mit-
einander“ hat die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland (ACK) auf ihrer Mitglie-
derversammlung am 28. und 29.
September in Augsburg ein Wort zu
500 Jahre Reformation in einem
feierlichen Gottesdienst und einem
sich anschließenden Festakt präsen-
tiert. In ihm sind ökumenische Per-
spektiven für die Feierlichkeiten
und das ökumenische Miteinander
benannt. Ausgehend von den
Grundanliegen der Reformation
setzte sich die Mitgliederversamm-
lung in 
einem gemeinsamen Studientag
mit den Geschäftsführern der regio-
nalen ACKs mit dem Thema „Frei-
heit“ auseinander. Dazu beleuchte-
ten der katholische Moraltheologe
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ernar Schockenhof! (Freiburg), 1st die AOF e1n sewinnbringendes 583
die evangelische Ethikerin 1SaDe wissenschaftliche: Austauschforum,
(Grä  chmidt (1übingen), die aptis aber ehbenso Iür Studierende, die
tische Kirchengeschichtlerin Tea 1nrer Diplomarbeit schreiben.
TUDIN! (Oldenburg) SOWIE der OT- Die Okumenische Bibelwoche
hodoxe Systematiker Daniel Mun 201 6/2017/7 STE dem

VeT- „DIist au e5s. DIie erse der e111(Bamberg/ largoviste)
schiedene Aspekte der TeiNel AUS gen chrift ibt e MNUunNn ersSTIMAals 1n
1nrer Jjeweiligen konfessionellen der Fassung der „Lutherbibe 201 7“‚
1C können die (egmeinden sieben

Vom 30 September his kto lexte AUS dem Matthäusevangelium
ber elerte das ÖOkumenische NSUTIU och VOT der OMNziellen Veröffentli
BOossey re ÖOkumenische chung ZU Keformationstag 31
Ausbildung. Ein Begegnungsabend ()ktober nutzen Im vergangehen

Jahr elerte die Bibelwoche IhrM1t Studenten, einen Tag der Tie
nNen 1Ur mMit (‚ebeten 1n der BOSSeY- ubiläum, die VON der Deutschen Bi
Kapelle, e1n Abendkonzer SOWI1€e belgesellschaft, der Arbeitsgemein-
Präsentationen und iskussionen schaft Missionarische Dienste 11
ZU ema „Friedensförderung Diakonischen Werk und dem
un die der Religionen“ mMit ischen Bibelwerk el
leilnnehmern der Vereinten alo wird
NeEN, der Schwelizer Kegierung und /Zum ReformaFHonsjubiläum
des Schwelizer ates der Keligionen 2017 wird VON der Arbeitsgemein-

die Programmpunkte. schaft Missionarischer Dienste
Die [agung der Arbelitsge- VO  = 2325 MärTzZ 2017 der

ÖOkumenische For- Missionarischemeinschaft (Gemeindekongress
schung ERF/AÖOF) Tand VO  = bIis DYNAMISSTO 1n Berlin veranstal-

()ktober 1n der Missionsakade- LeL, e1InNne Tagung Iür aup und eh:
M1€ der Universität Hamburg renamtiliiche Mitarbeitende 1n KIr-

Das Hauptreferat 1e Fr. Dr. chengemeinden. Grundsatzreiferate
George, Mahatma (‚handi werden ergänzt Urc TaxX1SDe1-

University } Kottayam, Nnd1a ZU spiele, Kurzbeiträge, 1lImMe und Mu
ema “Towards [ heology the Sik. iInen Teil des Programms

können die Teilnehmenden arüber5ody. Becumenical and Ecosophica
Implications”. Die Jahrestagungen hinaus Je ach Interesse und DEevOT-
der AOF sind e1InNne gute Gelegenheit, zugtier Arbeitsmethode selhst gestal-
ONTLAkTe üpfen, een u_ ten
auschen, Forschungsprojekte u_ GE das STE Iür Global
tellen und 1n Kleingruppen dis Becumenical [ heologica Institute
kutieren Insbesondere Iür 2017 und IsSt e1ine OÖkumenische Bil
Doktorandinnen und Doktoranden dungsinitiative der Schirm:
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Eberhard Schockenhoff (Freiburg),
die evangelische Ethikerin Elisabeth
Gräb-Schmidt (Tübingen), die baptis-
tische Kirchengeschichtlerin Andrea
Strübind (Oldenburg) sowie der or-
thodoxe Systematiker Daniel Mun-
teanu (Bamberg/Targoviste) ver-
schiedene Aspekte der Freiheit aus
ihrer jeweiligen konfessionellen
Sicht.

Vom 30. September bis 2. Okto-
ber feierte das Ökumenische Institut
Bossey 70 Jahre Ökumenische
Ausbildung. Ein Begegnungsabend
mit Studenten, einen Tag der Offe-
nen Tür mit Gebeten in der Bossey-
Kapelle, ein Abendkonzert sowie
Präsentationen und Diskussionen
zum Thema „Friedensförderung
und die Rolle der Religionen“ mit
Teilnehmern der Vereinten Natio-
nen, der Schweizer Regierung und
des Schweizer Rates der Religionen
waren die Programmpunkte.

Die 28. Tagung der Arbeitsge-
meinschaft Ökumenische For-
schung (ERF/AÖF) fand vom 21. bis
23. Oktober in der Missionsakade-
mie an der Universität Hamburg
statt. Das Hauptreferat hielt: Fr. Dr.
K. M. George, Mahatma Ghandi
University , Kottayam, India zum
Thema “Towards a Theology of the
Body: Ecumenical and Ecosophical
Implications”. Die Jahrestagungen
der AÖF sind eine gute Gelegenheit,
Kontakte zu knüpfen, Ideen auszu-
tauschen, Forschungsprojekte vorzu-
stellen und in Kleingruppen zu dis-
kutieren. Insbesondere für
Doktorandinnen und Doktoranden

ist die AÖF ein gewinnbringendes
wissenschaftliches Austauschforum,
aber ebenso für Studierende, die an
ihrer Diplomarbeit schreiben. 

Die ökumenische Bibelwoche
2016/2017 steht unter dem Motto
„Bist du es?“ Die Verse der Heili-
gen Schrift gibt es nun erstmals in
der Fassung der „Lutherbibel 2017“,
so können die Gemeinden sieben
Texte aus dem Matthäusevangelium
noch vor der offiziellen Veröffentli-
chung zum Reformationstag am 31.
Oktober nutzen. Im vergangenen
Jahr feierte die Bibelwoche ihr 50.
Jubiläum, die von der Deutschen Bi-
belgesellschaft, der Arbeitsgemein-
schaft Missionarische Dienste im
Diakonischen Werk und dem katho-
lischen Bibelwerk verantwortet
wird. 

Zum Reformationsjubiläum
2017 wird von der Arbeitsgemein-
schaft Missionarischer Dienste
(AMD) vom 23.–25. März 2017 der
missionarische Gemeindekongress
DYNAMISSIO in Berlin veranstal-
tet, eine Tagung für haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeitende in Kir-
chengemeinden. Grundsatzreferate
werden ergänzt durch Praxisbei-
spiele, Kurzbeiträge, Filme und Mu-
sik. Einen guten Teil des Programms
können die Teilnehmenden darüber
hinaus je nach Interesse und bevor-
zugter Arbeitsmethode selbst gestal-
ten. 

GETI 17 das steht für Global
Ecumenical Theological Institute
2017 und ist eine ökumenische Bil-
dungsinitiative unter der Schirm-
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554 herrschaft der Konferenz Europäl Juli 2017 1n Lutherstaı Wit
ScCher Kirchen und ichtet sich tenberg mMit einer sroßen TO

Iheologiestudieren: 1n SallZ nungsveranstaltung. In Jler SemIinar-
Europa, Vom 19 MaIi bIis Juni wochen streiten, denken und leiern
2017 Iinden dazu Studienkurse 1n bIis 300 Studierende und TOMO-
Berlin Im Uus STE das vierende verschiedenen Tien 1n

der Das Abschlusskonzert derema „Migration“, das auch die
Kirchen VOT große Chancen und (Orchesterakademie 1st eplant TUr
Herausforderungen stellt Mit 1cC den 18 August, der leierliche

chluss der Summer School TUr denaul einen europäischen Kontext 111
GE1T 1/ eUue€e Perspektiven Iür Ge 19 August 2017 tuelle NIOrmAa-
sellschaft und Kirche erarbeiten tionen linden sich aul der Wehbhsite

Der eufsche Evangelische der Summer School (www.summer-
Kirchentag wird VO  = his 28 school201 /.org). Die Evangelische
MaIi 2017 1n Berlin und Wittenberg Kirche 1n Deutschlanı (EKD), der

(‚ast seıin ET STE der LO erein Kefiformationsjubiläum 2017
SUuNng „Du sichst mich“ (1 Mose (T,  }, der eutische Evangelische
16,15 1ese Losung vereint 1n sich Kirchentag DEKT)] und die vangeli-
das Wissen, dass (‚ott uUunNns ansieht, sche Studierendengemeinde (E5G)
und die Aufforderung, 11 Umgang beteiligen sich mMit Seminaren
mMit Anderen hinzusehen In und 11 Kahmenprogramm, hbei der
der Hauptstadt Berlin werden UOrganisation 11 Vorield und VOT (Ort
anderem der /Zusammenhalt SOWI1€e Urc deelle und Nnanzielle
Deutschland, Flucht und Migration, Unterstützung.
interreliglöser und nterkultureller 39  UC. Frieden i£ lautet das
Dialog SOWI1E der 1cC ach Orn aul des OT Katholikentags VO  =
die NacAstien 500 re Protestantis bIis Mal 2018 1n Unster.
INUS WIC.  ige ]1hemen seıin Die Unster wurde mMit (Js
Meilsten Veranstaltungen Iinden 1n nabrück ZUTr Friedensstadt, da dort
Berlin 3 aher die größte eler 648 der Dreißigjährige rieg, der
steigt n Wittenberg. Am 28 MaIi grausamste rieg der Irühen Neu:
leiern enschen AUS aller Welt VOT zeit, eendet wurde Auch wird
den Ooren der aul den ElIbwie das Ende des Ersten Weltkriegs er1nNn-
SE MIt 1cC aul chloss und nert, das 2018 dann 100 re
TC und aul 500 re Reforma rückliegt. Das Leitwort kann auch
Hon als persönliche Aufforderung VeT-

DIie Summer School 2017 „ES tanden werden, selhst den Teden
reicht. Was mich angeht. i£ beginnt suchen
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herrschaft der Konferenz Europäi-
scher Kirchen (KEK) und richtet sich
an Theologiestudierende in ganz
Europa. Vom 19. Mai bis 1. Juni
2017 finden dazu Studienkurse in
Berlin statt. Im Fokus steht das
Thema „Migration“, das auch die
Kirchen vor große Chancen und
Herausforderungen stellt. Mit Blick
auf einen europäischen Kontext will
GETI 17 neue Perspektiven für Ge-
sellschaft und Kirche erarbeiten. 

Der Deutsche Evangelische
Kirchentag wird vom 24. bis 28.
Mai 2017 in Berlin und Wittenberg
zu Gast sein. Er steht unter der Lo-
sung „Du siehst mich“ (1 Mose
16,13). Diese Losung vereint in sich
das Wissen, dass Gott uns ansieht,
und die Aufforderung, im Umgang
mit Anderen genau hinzusehen. In
der Hauptstadt Berlin werden unter
anderem der Zusammenhalt in
Deutschland, Flucht und Migration,
interreligiöser und interkultureller
Dialog sowie der Blick nach vorn auf
die nächsten 500 Jahre Protestantis-
mus wichtige Themen sein. Die 
meisten Veranstaltungen finden in
Berlin statt, aber die größte Feier
steigt in Wittenberg. Am 28. Mai
feiern Menschen aus aller Welt vor
den Toren der Stadt auf den Elbwie-
sen mit Blick auf Schloss- und Stadt-
kirche und auf 500 Jahre Reforma-
tion. 

Die Summer School 2017 „Es
reicht. Was mich angeht.“ beginnt

am 24. Juli 2017 in Lutherstadt Wit-
tenberg mit einer großen Eröff-
nungsveranstaltung. In vier Seminar-
wochen streiten, denken und feiern
bis zu 800 Studierende und Promo-
vierende an verschiedenen Orten in
der Stadt. Das Abschlusskonzert der
Orchesterakademie ist geplant für
den 18. August, der feierliche Ab-
schluss der Summer School für den
19. August 2017. Aktuelle Informa-
tionen finden sich auf der Website
der Summer School (www.summer-
school2017.org). Die Evangelische
Kirche in Deutschland (EKD), der
Verein Reformationsjubiläum 2017
(r2017), der Deutsche Evangelische
Kirchentag (DEKT) und die Evangeli-
sche Studierendengemeinde (ESG)
u. a. beteiligen sich mit Seminaren
und im Rahmenprogramm, bei der
Organisation im Vorfeld und vor Ort
sowie durch ideelle und finanzielle
Unterstützung.

„Suche Frieden“ lautet das
Motto des 101. Katholikentags vom
9. bis 13. Mai 2018 in Münster.
Münster wurde – zusammen mit Os-
nabrück – zur Friedensstadt, da dort
1648 der Dreißigjährige Krieg, der
grausamste Krieg der frühen Neu-
zeit, beendet wurde. Auch wird an
das Ende des Ersten Weltkriegs erin-
nert, das 2018 dann 100 Jahre zu-
rückliegt. Das Leitwort kann auch
als persönliche Aufforderung ver-
standen werden, selbst den Frieden
zu suchen. 
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